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geleitet tjaöen foil §err S- ©cfj. berfchweigt natürlich,
baff td) biefer kaffe nur in ber befctjeibenen, unfetb»
ftänbigen Stellung eineë Sefretarê gebient, fie atfo
nicht geleitet babe. §err 3. ©cl). öerfchmeigt weiter,
inarum bie genannte lîaffe in ßiquibation getreten ifi.
2)tefe» Verfchwetgen ift, ba mir bie ßeitung ber ftaffc
gugefctwbeu wirb, burdjfidjtig tenbengiö». 3d) barf ba»

her £)ier feftftetten, baff bie Siguibation lebigltdh auf
Si ffereitlen, bie fid) im Schöffe ber ©enoffenfchaft er»
hoben haben, gurüdgufübren ift.

7. ES lag mir bor allem baran, bie Stellung, bie
id) gegenüber ben Verbanb§imfaIIfaffen einnehme, 5ffent=
lid) bargnlegen. ®a| bie» fctjon heute gefcfjeben ift,
baran fiub lebiglidj bie mafjlofjen 9lngfälle vtnb bie un»
fachlichen, unwahren ^Behauptungen be§ lierai 3. ©dp
fchulb. 3m übrigen habe ich Weber ,ßeit noch Sitft,
mich mit lierai 3- ©d). unb feinen Veftrebungen weiter
gu befaffen. SlllerbirtgS werbe ictj mir ba» rftedjt nicht
nehmen laffen, allfällig weitere illegitime ©rünbungen
be§ §errn 3- @ch- mit bemjenigen 3ntereffe gu berfolgen,
welches bag berfidherungSbebürftige fßublifum unb' bie
fongeffionierten Unfallberfichermtgsanftalten mit ben
Veftrebungen ber wilben Waffen berfnüpft.

Zürich, 12. gebruar 1904.

©. © g Ii
®ire£tor ber „fjelnetia"

©djroetä. Unfall- unb ^>aftpflidjt=Söerftrf)erung§=
ainftalt.

Ihirfdjicbcttcö*
93au einer proteftantif^en ßtrdje in $ug. 2)te gaht»

reidh befudfjte ©eneralöetfammlung beg gugerifctjen ißro=
tefiantenbereing genehmigte ben Ifirdhenbau nach bern

ißrojefte bon Slrähitett SBeljrlt. 3» ber Sitgfuffton
tourbe ^auptföd^Iid^ ber ©tanboct ber Sirdhe auf bem
erworbenen Vauplafce berührt. Von ber SrfteHung
eineg «ßfarrljaufeg tourbe gur .gett abfirahiert.

93autoefen in Sthaffbaufett. ®er ©tojje fRat befchlofj
bie Erweiterung ber grauenabteilung ber fantonalen
Srrenanftalt unb bewilligte einen Ärebit bon 14,000
grauten für bie Vergrößerung beg Sbfonberungghaufeg
beim ßantongfpital. gerner würbe bie Regierung etn»
gelaben, bie grage ber Errichtung eineg ober mehrerer
9lfple gu prüfen.

93autoefen in fRiehen bei 93afel. Sie Siatoniffen
an ft alt h"* neuerbingg wieber gwei an ihr Vefißtum
anftofeenbe Käufer gum $wede ber Erweiterung ber
Slnftalt angelauft. Eine rege 93autätigteit wirb ftch
biefeg Saht auch im gangen Orte unb beffen nädhfier
Umgebung geigen, ba nun, feitbem bie Söafferberforgung
befchloffene ©ache ift, bie Vaupläße nicht lange mehr
unbenü^t bleiben werben. 9Rit einem Sau ift bereits
begonnen worben.

Srahtfeilbahnproieît bei ©rittbeltoalb. üRit Votfchaft
bom 12. bg. Söitg. beantragt ber Sunbegrat ben gefeß»

gebenben fftäten bie bon Sofef Surrer in Äägigwil für
eine Srahtfeilbahn bon ©rinbelwalb nach ker
Ofni erteilte Äongeffion auf Othmar topfchih in ©rin»
belwalb gu übertragen unb bie grift gur Einreichung
ber borfchtiftgmäpigen Vorlage um 12 äRonate gu ber»

längern. Sine teilweife ginangierung beg Unternehmeng
ift bereits gefiebert.

Sau ber 9lnftalt für fdjtoachftttmge ifiitber in Surg«
borf. Sie tonftituierenbe Verfammlung beg 3nitiatib=
tomiteeg gur Errichtung einer Slnftalt für fchwadhfinnige
Äinber fanb am 3. bg. in Vurghorf ftatt. 24 Slbge»
orbnete bon Segirten (Oberaargau, Emmental, ©eelanb
unb Stmt ©eftigen) unb Staat waren erfdhienen. Eg

finb nun ©emeinben mit ber ©eetengahl bon girfa
100,000 gufammen geftanben, bie mit ber Verpflichtung
bon einmal 30 9îp. pro Äopf an ben Sau unb jährlich
5 Vp. an ben Unterhalt bag ßuftanbefommen ber Slnftalt
ermöglichten. |>iegu tommen 10,000 gr. Segat bon |>trt.
Slffolter fei. unb 30,000 gr. Sunbegfdjulfubbention,
womit bie Summe bön 70,000 gr. gur ©rünbung beg
SSerfeg bereit liegt. Sa bom Staate eine ©ubbention
bon 70 7o ber Vaufoften ficher gu erwarten ift, wären
an bie Vaufumme bon 200,000 gr. bereits 180,000 gr.
gefiebert, womit ber Vau gewagt werben barf. 3m
weiteren finb 100,000 gr. Kapital gugefagt burch bie
©arantiegemeinben für ben Vetrieb.

Ser Vaupla| befinbet fich in ber Erö^e bon girfa
5 gneharten auf bem ^oferfelb in unmittelbarer 9Ml)e
bon Vurgborf unb wirb 3um ißreife bon 14,393 gr.
erworben. Ser Vau foil für 120 Einher beftimmt fein;
borläufig aber foHeu nur ^Räumlichfeiten für 60 ßinber
erftellt werben. Ser Vau, fo nimmt man au, werbe
auf 1906 begogen werben fönnen.

Vcuntiefett ttt Sieftal. Sie bon ber Vaubireftion bor»
gelegten neuen ißlanffiggen nebft Softenberechnung für
bag neue Vegirfgfchulgebäube in Sieftal foöen
noch burä; einen Experten begutachtet werben.

©ihüh«nhau§bau fRehetobel. Sie gelbfchügengefell»
fchaft befchlop an ihrer orbentlidjen 3ahce^hd"pl^^
fammlung einftimmig ben fofortigen Dîeubau eineg

©dhühenhaufeg famt ijielftatt- Sag ©chû^enhaug ïommt
ing ©onber, füblidh ber ßanbftrahe SRehetobeI=©t. ©allen
auf bie ©renge ber ßüft'fdhen unb ©dhläpfer'fchen Siegen»
fchaft gu ftehen unb bie ßielfiatt in bag ^eimwefen beg

§errn ßeHenberger, Oberïohïenreute. ißlän unb Soften»
berechnung big in aQe Setailg liegen bor. Sanach
würbe bie Anlage mit 12 Scheiben "fi£ unb fertig er»
fteHt eine Summe bon total gr. 13,000 erforbern.

Vauwefen in 2öilli§au. Sie Einwohnergemeinbeber»
fammlung befchloi bie Sîorreltion ber ^auptftrahe mit
beibfeitiger Srottoir » Slnlage, nach bem ißrojefte beg

Stabtingenieurg ©alig in ^arau, biefeg Safw
gur Slugführung gu bringen. Sie gange Anlage ift auf
etwa 20,000 gr. bebifiert unb ftei)t bor, bag je|t fo
biel berwünfdhte alte ©tabtpffafier gu entfernen, bie

Straffe gu dhauffteren, unb mit beibfeitiger Srottoir»
anlage bon 2,50 äJieter Vreite gu berfeljen, an beffen
Erftellunggfoften bie ^»äuferbefi|er ben befdheibenen Vet»
trag bon 5 g^- per Saufmeter gu leiften h^üen.

Ser ©emeinberat unb Slugfchufj ift mit ber 9lug»

führung biefeg Vefdhluffeg betraut worben, unb fofort
werben bie nötigen Arbeiten in Singriff genommen. Sie
gange Slnlage befeitigt einen längftgefühlten Uebelftanb
unb wirb eine neue gierbe beg ©täbtdheng bilben.

Zu verkaufen:
Ein an der Kantonsstrasse

im Kt. Luzern gelegenes mit
drei Wohnungen, einer ge-
räumigen Werkstätte, Wasser-
Versorgung und elektrischen
Betrieb, für Wagner, Schreiner
gut eingerichtetes

Wobtthans
in einer der gewerbreichsten
Ortschaften des Kantons. Kauf-
preis 18,000 Fr., Anzahlung
6000 Fr.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre K 348 an die Expedition
dieses Blattes.

Zu tolsaritu :
Flaschenzüge, System Moore,

von 1000—5000 kg Tragkr.
Bohrmaschine für Transm.

Schleifsteintrog, für Stein von
1 Meter.

Schwungräder zu Motoren, von
100—150 cm Durchmesser.

Flügelpumpen, 40 mm Durchg.,
für Hand und Transm.

Gartenspritzen.
Alles meist neu, sehr billig.
Offerten sub Chiffre G 356

befördert die Expedition.
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geleitet haben soll. Herr I. Sch. verschweigt natürlich,
daß ich dieser Kasse nur in der bescheidenen, unselb-
ständigen Stellung eines Sekretärs gedient, sie also
nicht geleitet habe. Herr I. Sch. verschweigt weiter,
warum die genannte Kasse in Liquidation getreten ist.
Dieses Verschweigen ist, da mir die Leitung der Kasse
zugeschoben wird, durchsichtig tendenziös. Ich darf da-
her hier feststellen, daß die Liquidation lediglich auf
Differenzen, die sich im Schoße der Genossenschaft er-
hoben haben, zurückzuführen ist.

7. Es lag mir vor allem daran, die Stellung, die
ich gegenüber den Verbandsunfallkassen einnehme, öffent-
lich darzulegen. Daß dies schon heute geschehen ist,
daran sind lediglich die maßloßen Ausfälle und die un-
sachlichen, unwahren Behauptungen des Herrn I. Sch.
schuld. Im übrigen habe ich weder Zeit noch Lust,
mich mit Herrn I. Sch. und seinen Bestrebungen weiter
zu befassen. Allerdings werde ich mir das Recht nicht
nehmen lassen, allfällig weitere illegitime Gründungen
des Herrn I. Sch. mit demjenigen Interesse zu verfolgen,
welches das versicherungsbedürftige Publikum und die
konzessionierten Unfallversichernngsanstalten mit den
Bestrebungen der wilden Kassen verknüpft.

Zürich, 12. Februar 1904.

G. Egli
Direktor der „Helvetia"

Schweiz. Unfall- und Hastpflicht-Versicherungs-
Anstalt.

Verschiedenes.
Bau einer protestantischen Kirche in Zug. Die zahl-

reich besuchte Generalversammlung des zugerischen Pro-
testantenvereins genehmigte den Kirchenbau nach dem

Projekte von Architekt Wehrli. In der Diskussion
wurde hauptsächlich der Standort der Kirche auf dem
erworbenen Bauplatze berührt. Von der Erstellung
eines Pfarrhauses wurde zur Zeit abstrahiert.

Bauwesen in Schaffhausen. Der Große Rat beschloß
die Erweiterung der Frauenabteilung der kantonalen
Irrenanstalt und bewilligte einen Kredit von 14,000
Franken für die Vergrößerung des Absonderungshauses
beim Kantonsspital. Ferner wurde die Regierung ein-
geladen, die Frage der Errichtung eines oder mehrerer
Asyle zu prüfen.

Bauwesen in Riehen bei Basel. Die Diäk o nis sen -
an st alt hat neuerdings wieder zwei an ihr Besitztum
anstoßende Häuser zum Zwecke der Erweiterung der
Anstalt angekauft. Eine rege Bautätigkeit wird sich

dieses Jahr auch im ganzen Orte und dessen nächster
Umgebung zeigen, da nun, seitdem die Wasserversorgung
beschlossene Sache ist, die Bauplätze nicht lange mehr
unbenützt bleiben werden. Mit einem Bau ist bereits
begonnen worden.

Drahtseilbahnprojekt bei Grindelwald. Mit Botschaft
vom 12. ds. Mts. beantragt der Bundesrat den gesetz-

gebenden Räten die von Josef Durrer in Kägiswil für
eine Drahtseilbahn von Grindelwald nach der
Ofni erteilte Konzession auf Othmar Kopschitz in Grin-
delwald zu übertragen und die Frist zur Einreichung
der vorschriftsmäßigen Vorlage um 12 Monate zu ver-
längern. Eine teilweise Finanzierung des Unternehmens
ist bereits gesichert.

Bau der Anstalt für schwachsinnige Kinder in Burg-
dorf. Die konstituierende Versammlung des Initiativ-
komitees zur Errichtung einer Anstalt für schwachsinnige
Kinder fand am 3. ds. in Burgdorf statt. 24 Abge-
ordnete von Bezirken (Oberaargau, Emmental, Seeland
und Amt Seftigen) und Staat waren erschienen. Es

sind nun Gemeinden mit der Seelenzahl von zirka
100,000 zusammen gestanden, die mit der Verpflichtung
von einmal 30 Rp. pro Kopf an den Bau und jährlich
5 Rp. an den Unterhalt das Zustandekommen der Anstalt
ermöglichten. Hiezu kommen 10,000 Fr. Legat von Hrn.
Affolter sel. und 30,000 Fr. Bundesschulsubvention,
womit die Summe von 70,000 Fr. zur Gründung des
Werkes bereit liegt. Da vom Staate eine Subvention
von 70 °/o der Baukosten sicher zu erwarten ist, wären
an die Bausumme von 200,000 Fr. bereits 180,000 Fr.
gesichert, womit der Bau gewagt werden darf. Im
weiteren sind 100,000 Fr. Kapital zugesagt durch die
Garantiegemeinden für den Betrieb.

Der Bauplatz befindet sich in der Größe von zirka
5 Jucharten auf dem Koserfeld in unmittelbarer Nähe
von Burgdorf und wird zum Preise von 14,393 Fr.
erworben. Der Bau soll für 120 Kinder bestimmt sein;
vorläufig aber sollen nur Räumlichkeiten für 60 Kinder
erstellt werden. Der Bau, so nimmt man an, werde
auf 1906 bezogen werden können.

Bauwesen in Liestal. Die von der Baudirektion vor-
gelegten neuen Planskizzen nebst Kostenberechnung für
das neue Bezirksschulgebäude in Liestal sollen
noch durch einen Experten begutachtet werden.

Schützenhausbau Rehetobel. Die Feldschützengesell-
schaft beschloß an ihrer ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung einstimmig den sofortigen Neubau eines
Schützenhauses samt Zielstatt. Das Schützenhaus kommt
ins Sonder, südlich der Landstraße Rehetobel-St. Gallen
auf die Grenze der Züst'schen und Schläpfer'schen Liegen-
schaft zu stehen und die Zielstatt in das Heimwesen des

Herrn Kellenberger, Oberkohlenreute. Plan und Kosten-
berechnung bis in alle Details liegen vor. Danach
würde die Anlage mit 12 Scheiben fix und fertig er-
stellt eine Summe von total Fr. 13,000 erfordern.

Bauwesen in Willisau. Die Einwohnergemeindever-
sammlung beschloß die Korrektion der Hauptstraße mit
beidseitiger Trottoir - Anlage, nach dem Projekte des

Stadtingenieurs Salis in Aarau, dieses Jahr
zur Ausführung zu bringen. Die ganze Anlage ist auf
etwa 20,000 Fr. devisiert und sieht vor, das jetzt so

viel verwünschte alte Stadtpflaster zu entfernen, die

Straße zu «haussieren, und mit beidseitiger Trottoir-
anlage von 2.50 Meter Breite zu versehen, an dessen

Erstellungskosten die Häuserbesitzer den bescheidenen Bei-
trag von 5 Fr. per Laufmeter zu leisten haben.

Der Gemeinderat und Ausschuß ist mit der Aus-
führung dieses Beschlusses betraut worden, und sofort
werden die nötigen Arbeiten in Angriff genommen. Die
ganze Anlage beseitigt einen längstgefühlten Uebelstand
und wird eine neue Zierde des Städtchens bilden.

?u veàufen:
Xlin »n der Xaotonsstrnsse

im Xt. Xnxern gelegenes mit
âroi Vàuugou, oiuor go-
rüumigou Verkstätts, Vssser-
Versorgung und olvktrisodou
Svtrtob, kür Vlsguor, Lvkroiuor
gut otugsrioktotos

Màî
in einer «ter gsverbrsiebsten
Ortseknkten des Xnntons, XXut-
preis 18,000 Xr., Xnxàblnng
6VVV Xr.

(Werten sin«! xu riobteo noter
Obitkre X 348 nn (lie Expedition
dieses LInttss.

àtzsà:
XlasvdouZîuge, Lvstem Moore,

vou 1000—MOV lrg 'l'ràgkr,
Lodrmssvdillo kir Xrnnsm.

LodloUstoiutrog, à Stein von
1 Meter.

Lodvuugrâdor Motoren, von
100—15V cm vurebmesser.

klûgsìpumgsu, 40 mm vnrebg.,
kir X»od und Xrnnsin,

Kartouspiitsvu.
LIIss meist neu, ssìir billig.
(Werten sub (Ibikkrs 6 356

bskördert die Expedition.


	Verschiedenes

